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Lrankreich .
Natisnatversammlung .

Sizungen vom zren Iuly .
L! « Folge vorhergehender Berachschlagungen ,

te; tWerchs innre und äussere Ruhe zu sichern ,
riMM -veieere , wichtige, weUläuflige Milftair -

?! MWtzt , nach welchen alte feste Plätze und

. Amssonen genau untersucht , hinlänglich verstärkt

t . es Assel,lohabere aus lauter der Constitution
Ikr e. schonen bestehen, aUiene , welchen diese wcsenltiche

. bz .-Äiiiehlr , adgeschafl und grose M ' iltairbezirke in

-,7Z» chi« errichtet werden sollen ; über jeden dicserBc -

ilkstMsime -i! General das Kommando übertragen wer-
" A toi/Mtt welchem sodann sowohl die festen Plätze , als

^ duui igmissenen und Öffners , wieder unter den Be -

iS.s mi Unierkomniantanten stehen ; all dieses
w mvi miteinander vereinigt werden , daß alles

? M schein , einem Lauffeuer gleich in würkliebe
^ nzehcn kann ; die Garnisonen sollen so

V "V werden , daß ein Infanterist IM Dienst

. m alle 8 wnugstenso nur i» 6 Nächten , ein
l U7.illl . iN IN Ir wenigstens in IO Nächten nurwech -

w!: cklich >n Dienst , welchen Nationalgarden
»«' d .i-7 t» pven gemeinschaftlich venchen , haben er-

el hingegen der älteste Offcier der Linien -
tnik -i» das Kommando beyder Korps ; wechselseitig
cr . . >i> delitcr '

cv Truppen sich einander .selbst so wie

.MnjMchc » Verwaltern und Richtern die Mül -

" r ...s Ehren ; diese Civilpersoncn haben sich jedoch

, !» mindesten in M iitairsachen zu mischen, kön ,

,
'WiidsMilitairvorkchrungen machen , keine Trup .

in Dcwegiwg sezcn , noch aufhalten ; kein
^Friegag bK,de steht unter deren Befehl , keins ist aber

k - ä »>i Zufluchtsort für Verbrecher , jedes muß sich
t >» (Rietz offnen, diese , sowohl für die Wohnungen

der Truppen als ziK Aufbewahrung aller zum Krieg

erforderlichen Gerätschaften an Kanonen , Gewehr ,

Kugeln , Pulver , Lebensmitteln rc. nölhige Gebäude ,

erhält und bezahlt die Nation ; sind in Militairmär -

schen dergleichen oder andre leere Gebäude , sie aufzu -

nehmen , nicht hinreichend, so werden sie , iedochimmer
nur auf z Nächte bey Bürgern einquartirt ; bey län -

germ Aufenthalt erhält jedes Milftair verhältnißmästg

nach seinenGradcneine bestimmte Summe , um sich Dafür

nach Belieben Quartier zu schaffen . Weiter : Alle Mün¬

zen mit fremdem Gepräg dürfen ausgeführt werden ,
jedoch ist gemünztes französisches Silber und Geld auch
Si der in Stangen geschmolzen , ausgenommen , um
Einschmelzung unsrer Laudkhaler zu verhindern ; da in

unfern Mümcn die Mark nur 5z Livres an Werlh

gilt , in gcgoßnen Stangen aber bis zu 6z Livres
verkauft wird . Noch ist die so wichtige Stelle
eines Erziehers des Thronerben nicht entschieden, diese
entscheidende Wahl auf 14 Tage weiter hinaus ver¬
schoben ; in der Liste der ersten vorläufigen Stimmen ,
sammlnng welche in der Nationalversammlung verlesen
wurde , fand man dke Nahmen verschiedner unsrer itzt-
Icbenden grosen Männe » ; zum Bcyspiel : Beringt ,
Berquin , Bourdon - Conky, Lsuüie , Brsussoner , la
Ccpebe - Coneercet , la Cretelle , Duport du -Tertre ,
Duvevrier , 'Montmorin , Pastoret , Rouchert , Servan
rc . alle erhielten Beyfall , nuk Bouille 's Nähme
sezte alles Kichffm >n Empörung , dieser Nähme wurd '

also die allgemeine Stimmen gleich ailszustre !-

che.i ,0 .ss der übrigen Nahmen aber zu druken de.
kretirk . Ein in der Nationalversammlung verlesnes
Schreiben des ' Königlich/Spanischen gesandten an
den Minister Mönlmvr 'irr erklärt irne lüngst aus den
Pyrenäen auf französtichenGrund und Bodeu gekomm-

ne Truppe » vor Conlrebanbxrs , weiche zum öfftern

k
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Krr Frankreichs uud Portugaüs Grenzen Einfälle
wagten und versichert zugleich , seines Königs Charakterund Redlichkeit sty diel zu bekannt, als daß er gestat¬
ten würde , Verlesungen der Veriräge gegen eine Na ,
tivn zu erlauben , deren Freund und Verbündeter er
sey und bleiben würde . Auf ein anders Schreiben des
Grosbrillischcn Gejandien, in welchem er die Beschwer¬
te führt , die Naiionaigarte von Nantes habe sich der
Secgrl zwcycr brauschen Schiffe bemächtigt , welcheer zurück fordere, dckretirte die Nationalversammlung.Der Minister der innern Angelegenheiten habe über
die Ursachen der Verlesung der Verträge sogleich Nach¬
richt einzuziehen und falls sie ^stall Hüde, die Schiffs-
Herren zu entschädigen ; dieses Dekret enthielt ferner :
Da Frankreichs Nation mit alle » fremden Nationen
im beßkcn Emverständniß leben wolle , ss befehle sie die
mit andern Nationen geschlvßnen Verträge tn Rück¬

sicht der Freyheit des Handel und Wandels der Frem¬
den in Frankreich , besonders in dessen Häfen , in Voll¬

zug zu sezen und zu schüzen .
Rom , vom 22 Imiy .

Zur größten Freude der Stadl und Sr . Heiligkeit
erhielten Höchstdieselbeam Donnerstag verwichner Woche
ein wahrhaft kindliches Schreiben von Sr . Majestät
dem König von Neapel , worinn Se . Majestät die
Benennung von zi Bischöffen für eben so viel erledig¬
te Bißthümer des Königreichs überschickten ; zugleich
versichert bas ncmlichc Schreibe» , daß Se . Mai . die
Behandlung der übrigen Angelegenheiten zwischen dem
heil . Stuhl und gedachtem Reich ganz Sr . Heiligkeit
frcy stellen , ob Sie selbe unmittelbar durch Schreiben
an Se . Mai. ober durch einen mit Vollmacht verse¬
henen und nach Rom abzuschickenden neapolitanischen
Minister beendige» wollen . Indessen glaubt ma » ,
weil zur Sommerszeit in Italien nicht raihsam ist ,
die Lull zu verändern , daß das Konsistorium zur
päbstiichen Bestätigung » den genannter Bischvffe erst
im Septemvermonat werde gehalten werden und
so , werden sodann Bischösse genug rn Rom versammelt
seyn , ein Koncilium halten zu können. Neulich hat
der König von Polen dem Marchese Silvio Tvrclli,
aus dessen Familie er adstammt , den meisten Adler -
» rden übcrschickl und vermuthlich wird er ihm auch die
Benennung zur Kardinalswürbe gebe » .

Warschau , vom 22 Zun.
Um itzt die neue Konstitution in Ausführung zu

bringen, bleibt noch die innerliche Einrichtung der
Städte übrig , welches auf der nächsten Sitzung ge¬
schehen dürste . Man bemerkt , daß seit einiger Zett
die Krone Polen und das Grosherzogthum Lilthauen,
welche ehemals bloS konsöderirie Staaten waren , im¬
mer näher aneinander gebracht werden, so baß nurrm

Staat daraus werden dürfte. Dkr SchwedŴ clch eii
sandle hat gestern das Indigenat von Pohlen «MerereichBekanntlich ist er mit einer Polnischen Dame verhmtz hier n>Graf Stanislaus Potocü , weicher in W Ausrufgewesen, um den Churfürsten zu bewegen , dieäfl

'
dcs 2

sche Krone anzunehmen , ist von da zurückkommiHw '-gcnhat noch keine bestimmte Antwort mitgebrach, , lo 'fizicChucsürst hat ihn mit einer kostbaren Dose l>M scvieurEs heißt , der Kronmar,chall , Graf Mnlfchcck , yyrwes u
seine Stelle nicderlegen wollen , selbige chrln VcrvflVorstellung des Königs behalten . Ehemals n i
Großmarschallc eine desondre Wache , die itzl « ,vom M
seyn wird , wo die Polizey - Cominißion ver,« Hv „ auf

Londen , vom 24 Iuny . len Remn^ ^ Maltene Man sagt , die Gräfin» von Albany , tzeyven Pwe des letzten von der Familie des sogenamMwy, Btendentcn , sey darum hieher gekommen , um yW zurücl
chen , ob ma » die Summe Geldes zu ihrem U» »ch cnhbewilligen möchte , welche der Marie von Mwnc akwie sie Jacob den 2ten hevrathete , als ein M '

rplötzlich ihalt vom Parlcmcnt ausgesctzl wurde . Es stf 'ivelchmr
nicht zu vermuihen , daß man dergleichen MWvri , awerde ; allein , es wäre doch zu wünschen , daiwird , ti<mülhigcr Weise dieser Dame eine Pension möihjc ciger.i
willigt werden , da sie die , welche sie von , ,m
genoß , durch die Revolution vcrlohren hat. Ach denenwar man ehemals mit dieser Penfion , welche s soiali
reichs König dem Prätendenten verliehe» , in Giisiel'l sichlanien schlecht zufrieden uud es würde zeigen , kye neu z,
die Gesinnungen hier sehr geändert hätten , falls «rmigen r
veclohrne Französische Pension durch eine britlyUpll m A
setzen wollte. Ebre würde cs aber doch der Znuhr M
machen , falls es geschähe . Die Offiziers und Ncyt zuneu des zten Regiments Infanterie haben sich fr»,,erden 1
lig erboten , in Indien gegen den Tivpo zu «ProvinzeIhr Anerbieten ist angenommen worden und Des «neuam Montag nach Portsmouth abmarschirk , lmdzmwr!Bord der 44 Kanonenschiffe , Argo und Dromden Wn
eingeschlffr zu werden und mit dem ersten gjrqe » die
Wind nach Indien abzugehrn . Em FraiMhrnsreu
Schiff , welches innerhalb Monatsfrist aus Wndinche uw
gekommen und durch einen heftigen Sübost - M »mr» 3
ndthigt war , stakt m einen Feanzösischeii hminanz wil
Plymouth cinzulausen , bringt die Nachricht, haMosen ,
Martinique und auf den übrigen Französische» Ivahrend
die Ruhe wieder hergestellt sey und Handlung soinrzogthi
als Plantationcn sich sehr wieder erholt Huden . ? » . s>ci st>
Französische Nationalflagge wcheke auf den Forti velclcr !
auf den Schiffen. Man ist hier darüber aus , ergießen
Post nach Paris anzulegen , die alle Tage dch » l, in y
- ehk.
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Wien , VSM 2h Iun .
^sthe tlch eine Aendrung wenige Taue in den grossen

rrhatrereiqnissn hervorbrmqen können , davon wurden

'eyramm neuerlich überzeugt . Noch vor z Lagen war

Dre . z»öruf : Krieg ! gleichsam das allgemeine Lvlungs ,

e Po des Wiener Publikums , weil alle erdenklicheVor¬

men . »gen n'in vicrien Hildzuq gegen die Pforte getroffen,

l. ^ g 'fizicrs i » ili '-cn Regimentern beordert , alle Lr >>p-

^ei
'
ch, ,Mumg in Marsch gesetzt , das schon adnedankte

ck , - » ksnsveisonale wieder ausgenommen und die rcduzir »

^ er , L'irrß gsdeamten ncuerdii gs angestellt wurden ;

atten iiliicn nnier diesen Anstallen traf eine Sraffe

nun » r.-,Nvnarchen ein , infolge welcher die sammiliehen

E « « ' dem Marsch befindlichen und dazu beorder -

rKiiMnlcr wieder zurückberufen und alle Kriegs «

t« :Ä wieder eingestellt wurden . Auch warb den

' Will rvkiiiMistern , Baron Herbert und Grafen Ester-

k» ßii iw , Zefebl zugefendkt, nach Süstow von Buka -

>u vii/ii i« Mz »kchrkn , um , in Gemäßheit der ihnen neu-

kSmlMen Instruktionen , den Frieden Mil der

mooiiig ^ 'üihzuschlicßen. Das KriegSge-chrey hat sich also

ktweap ^ jn das sanfte Wink : Friede ! verwandelt , von

hc bcy Hof , der Militarrstelle und mit einem

jHenllwlom mit einer Zuversicht gechrvchen
>8 kkincn Zweifel übrig laßt , da man , obwohl

chke Hfil nMKen FrildenSpiinkie noch nicht näherbckannk

m W' zen viel weui , daß es wiche find,

IndißH, ßch Diran schon selbst verstanden hal und

tilcht verworscn werden können. Es ver-

rrostwj ^ jit cho von selbst , daß Leopold der Friedliebeu -

Zun
'
ickgade meistens , wo nicht aller Erod -

haben müsse , deren Beybehaitnng ,

licht ÄiÜ m ii^egen nach , noch mehr Millionen und noch
Nn^ rchi M >M, , ^ x,,fi,-t habe » würbe , «euer Millionen

Gm!vn,ii qedcnken , welche vielleicht hatten augcwendet

fre-MvM müssn , um d >e von der Pforte behauptete »

vMlllsnowM in de » Siand z» «etzcn , einst die Interessen

ste Ez ; Auiwands , den ihre Ecobrung kostete,

um »WM , Obgleich alw der Ausgang dieses Kriegs
mcvatttu! UiMn der Patrioten nicht entspricht , so wer.

uusiigiU-,! die U ttfangnen aus >hmn dennoch den Men «

' hlst/chGliisieu»!» Leopold segnen , daß er die Ruhe der Un«

n
Frieden dem Krieg vorziehl , um dem

öind grsti .A Wohl des Staats seine natürliche Sorgfalt »un
-aven jizu, '

, und von seiner Regenten » Weisheit im

daß l> tzikiu , eben le » c Proben ableqen zu können , die Er

InsilOkeg ch,einer 2Mhrigen Regierung an dem Gros -

loivttbnnn „m Loskana bewies. Zugleich werden die

> DOi ' iittMllcn in, Publikum dankbar erkennen , mit

ortS iiGelclei NeiShcil Er , ohne Schwerdistrcich uns Blut ,

us , eicheigich« , sich au» der bedenkliche » Lage yccauswickcl-

»ahm ch^ ill t« Er sich bcym Antritt stiner Regierung be.

find und de beynahe kritischer war , als jene , i» Wel¬

cher einst Maria Theresia schwebte, weil S >e dey Jh .

rer Thron
' esteigung reuigstcns ke-ne innere Feinde ,

sondern lauter treue Ihr ergebne Volker fand , mit be,

rrn Muth un Hilfe Sie die Absichten ihrer auswär »

tigen Feinde vereitelte . Längstens bis den zoten k. M -

wird der Monarch hier erwartet . Den bleu wolle»

der Kaysmnn Königinn Mai . Ihm nach Graz entge»

gen reifen.
Man trägt sich hier feit einigen Tagen mit einee

andern wichtigen Nachricht , von einem Entwurf , der ,

falls er sich realifirle , eben so viel Aufsehen mache» ,

als die ganze Lage der politischen Angelegenheiten

durchaus verändern würde . Es ivll nemlich , um die

Verbreitung der französischen Grundsätze zu verhüten ,

eine Quadrup - lallianj , nebst Wechsels,eiliger Garantie

ihrer Staaren , zwischen Oesterreich, Preußen , Rußland

und Schweden , von dem nach Italien zu Sr . Maj .

dem Kavier abgcschickim Oberste » von Bucdoiswerber ,

angelragcn worden seyn , kraft dessen » och weiters

Thorn und Danzig a» Preußen fallen , Oesterreich da¬

gegen die Grunzen des passarowltzer Friedens und

Rußland Oczakow stimmt dem Strich Lands zwischen

dem Bog und Dmester erhalten , dagegen aber ein

Stuck von Finnland an Schweden abtreten soll.

Man muß eingestchen, daß , follle dieses Projekt wirk¬

lich durchgehen , sowohl die Piorte » als Gros -

driklanien ausserst scheel dazu sehen wurden ; doch wäre

von Seilen dieser letzten' Macht um ,o weniger was

zu befahren , als zugleich zwi,chen Rußland , Schwede »

und Dänncmark wirklich ein Traktat im Werk ist, um

den Eingang in das dattiiche Meer allen fremde »

Kriegsschiffen zu verschließen.
Wien , vom zo Iuny .

Trotz dem fucchterlichen Wetter , das zeither am

polnischen Horizont schwebte , Trotz dem Anschein,

daß die Wolke bersten und verheerenden Krieg herab -

stürmcn würde , wehr nun wieder auf cinmaht der

Lispcl des Friedens . Schon seit dem lctzicn Montag

trug man sich mtt dieser Hoffnung , weil an diesem

Tag der preußische Minister Baron von Jakobi eine

Konferenz mit dem Fürsten Slaalskanzler Halle , nach

dessen Endigung Fürst Kaunitz so heiter war , als man

diesen Nestor Oesterreichs lange nicht gesehen halte .

Doch war die,es noch immer Mrtttzmaffung des Pu ,

dlikums , die aber nn » endlich zur sichern Wahrheit

geworden ist ; denn seit Mittwoch find z Eilboten ,

einer von dem türkischen Bevollmächtigten aus Szi -

stow , einer von Berlin und einer von Maytanp

hier angekommcn , die uns einstimmig den Frieden

üdcrbrachlen . Deswegen sind auch schon Vollmachten

an die rechecliven Ministers nach SMow geschickt woe-



( 4 -9 )den , um den Frieden zu unterzeichnen und wir er¬warten nur noch einen (Moren aus Londen - um das
Friedcnsgeschäfr ganz zu endigen. D - r Grosvczierhalte hujt gehabt , den Frieden zu hindern, öder we¬nigstens aufzuschieben ; er schrieb dem türkischenBevollmächtigten in Si >stow , als ihm dieser Bä .ron von Herberts Deklaration überschickie , sehrschmeichelhaft s lobte seine Standhaftigkeit unge¬mein , diese Deklaration so muchi,, verworfen zuhaben. Er gab ihm Instrneklion , vorläu¬fig keine Antwort darauf zu enheilen , indem mandarüber zuvor den Pascha von Scutari als alliiftender Pforte , welcher von derselben zum Seraskier er - ,nannt worden fty befragen müsse . Da aber der türki¬sche Bevollmächtigt ? diese Deklaration zugleich au denGroshrrni nach Konstanlinopel geschickt haue , so er¬hielt er zur Antwort , im! dem Frieden zu eilen , je¬doch >oll ec den Nach des prensischen uub brauschenMinisters m Sz 'stow weißlich benutzen. War ' un.glücklicher Weise der Krieg mir der Pforle forlgcseHkworden ; so hätten beede Kayserhöfe blos offensive agin;der Pl.an dazu soll von einem unsrer größten Ge.ncrals entworfen und von Rußland gutgeheisen wor¬den ftyn. Wie es heißt , so würd ' auch eine Machtzu Gunsten der Kayserhöfe agirt haben , an die mauam wenigsten gedacht hätte. Nach Briefen aus Kon -

stanlinopel gieng die Wmh des Volks , den Sultanzum Frieden zu zwingen , so weil , baß cs ihn den20 . May in d?r Moschee gleichsam belagerte , umdenselben von ihm zu erpressen ; er mußte die nie¬drigsten Mittel brauchen , um sich von der RasereydeSPödels loszumachen . Im König ! . Schloß zu Prag sindmehr als 450 Zimmer zubcreilel . Die Bürgerschafthar ein Schützenkorps errichtet , das grün gekleidet ,ist , schwarze Aufschläge , golbne Epaulets undgelbe Unterkleider hat . Stuwer wird ein Feuerwerklosdrennm , wozu ihm 5000 fl. vcrwilligt worden .Die Stäube von Böhmen , geben sich alle Mühe , ab¬
wechselnde Unterhaltungen zü verschaffen. DerTurnier « Kampf aber unterbleibt. Sic werden beyder Krönung Jhco Majestät der Kayserinn , nach dem
Landesgebranch , ein Geschenk von 20000 fl. machenund sollen auch dem Monarchen anerbocen haben , dieeine Erzherzogin « Tochter , Mariane , zur Aeblißinndes Hochstifts Prag , mit jährlichen 20000 fl. Einkünf¬ten , aufzunehmen , welches Anerbieten der Monarchmir aller Zufriedenheit , wie man host , aufneymenwerde .

Aus Sachsen , vom i Jul .Von der Pohlnischen Thronfolge, ist in Dresden al,
les : stille . Man jagt, man wolle den Frieden erst ab .
warten, und auch was Rußland hierbey aussern werde .

Die Reise der Chmfürstinn ins Wolkcnsteincr Tsauf den n . Iui bestimmt war, soll ewgesnmweil Ihr » Chu . uustl. Dnrchl. sich seit g MGesternin gesegneten Umstanden befinden sollen . Das » k , weisoll cm Landtag noch zu Stand kommen ; AM hauesichert man , Se . Majestät der Kayfcr werde nMichste !Krönung in Prag , dem Dresncr Hof einen lause ,abstatten . Auch verlautet, als dürfte Friedrich M freiHelm , auch einen Besuch daselbst machen , Weilen ,denn Pohien , Prcnsscn und Sachjen , aufs vochhrer höateste mit einander verbunden werden könnten . ^« eme iObetkammerherc Graf Markolmi , so sich in Me gau -noch befindet, wird nächstens zurück erwariei/lr ^ ugenhier noch herrschende Trockenheit, vcraiiiaßi,,var lautgrosen Mangel an Futter . sa,cn istBerlin . vom 2 Iul . wo er deSe . Mai . haben den Odristea von TeAMaiestäimit rooo Rchlr» . beschcnckl ; auch hcrßt cs, der geniehixrinz und Prinz Louis , würden naa , Preußen adjenugenGras von Brühl , ist zum General - 2 nte >>da» ic«>HemdChausseen und der damit verdundnen Brücken er wndrr zauch demselben zugleich der Characler alS L» eilig gttTraglmg der Armee Un -ftom, und ein Gei
zzoo Rthlr , bewilliget worden . Den 26. Jureder General und Gouverneur von Berlin , Hr. «0lcndvrf, zu Königsberg angekommen . Das

Brüssel , vom 2 Iuly . nach deDa der Bruder des Königs von Frankreich nach ? fresnaykam , war es sehr spann dcrNaaff ; Er konnte keim' versaue
nung bekommen. Man kannte ihn nicht. Er i der Dr
also folgendes Handschreiben an Herrn D »l> crsorde ,
Kommendanlen von Mons . „Ich bin seit einer e brauch
de in der Vorstadt ; ich such ' eine Hütte unk tion be
sie nicht finden. Ich bin vor Müdigkeit zusanm anwenl
schlagen und habe Hunger . Ich cnljchüch ckffS ei
also einen Schritt zu wagen , den sie rnrsM.' den >owerden . Ich bitte sie , nur das Thor der Sicknen zu lassen . rc

Unterzeichnet ; rLystn
.Ludwig Stanislaus von Frack. ner

Bruder des Aönig«. 3 ^ ,Wien , vom 2 Iuly . f tzletchs
ES wird ein für die höchste Familie soM- Ä nizipal

für die böhmische Nation selbst gleich rührM H ^on u
blick seyn , die Kayserinn durch Ihre PrinzchM H von
riane , in der Eigenschaft ais Aebtißinn des HoO W' äeoin Prag , zur Königin « von Böhmen krönen zu sch Letztee
Auch lassen uns der Herzog Anlon von Sachsen - l-rwci
dessen Gemahlinn , die Erzhcrzoginn Therese , so s A

.
r >gn

der Herzog von Kurland und der Churssirst von Ki >wlhi <
hoffen , daß Sie ebenfalls dieser FeycrlillM des«nm werden . ' ve>t r
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Brsiffel , vom 4 July.
M„Mern Abends um r i Uhr ist das prächtige Feuern
cs H welches die Stände für den Huldigungslag de.

Aust hauen, in dem heftigen Park , der überall aufs

nachMsic beleuchtet war , unter einem Zulauf von emi-

Ämliwsend Menschen abgebrannt worden. Jeder
v M freien Znlcltc und dcy der Ankunft der Körngl .

wo-MMn , die dieses herrliche Schauspiel ebenfalls mit
' lbeilM , höchsten Gegenwart deehitcn , erhob sich der all-

» » e Freudenruf: es leben die König! . Hoheiten !

JiüW^ inie Stadt war von neuem beleuchtet , ^
überall ,

Mai Böller und in allen Gaffen , ru .d Strassen
: MiEÄler Jubel. Der Herzogs von Lachsen - Tc-

fÄ ß heute mit seinem Gcivlg nach Gent abgeeeißl,

« iitili ütcn die Hak igung für Se >ädaysecl König! .
Leopold II . cinttehwe'n wird.. Das Fnedens-

r KiiülML Mischen Oesterreich und den Türken, ras feit

ibßetzWWÄ Lagen hier allgemein war uns von guter
en Mi -: hecgekommen lollic , sängt allmälig an , sich

wNiiGj Wii ju verlieren : wenigstens scheint es noch zu vor-
'

liihMsen zu fth».
elil vH
MH, ist Paris , vom Z July .
0 . «

Alz» Orleans errchkelc hohe Nationalgericht soll

rch lm Schluß des Gcneralprocuracors, Herrn Du.

> ZM fk.Mdm Kopf zu verkehren , verurlheste haben . In

aeM « ickien Schlossern deö Königreichs , welche man

fein,! . lik Ziirchsnchung unterwarf , hat man viele zum Krieg

liaitn , « iküche Gcräihfchafren vorgcfunden , dem Miß-

Siii» entzogen und dahin gcdrachi , wo sic die Na.

s Whser und zur wirklichen Vecthcidtgung des siicichs
>li :crr! aumten kann . Das Bundesfcst der Nation , wcl,

se leis SiÄlPMlich den 14 . July wieder neu geftycrt wer»

wllrieü,
adl fß

n kreich

kii Me , ist , da die dcrmahügen Arbeiten und deren
NttÄMg es noch nicht gestatten , auf den gten Au-

M Auf den Tag , an welchem das bisherige alte
Srilüll der Lehnrcchls vernichtet wurde , hiermne ei¬
te >M Epoche cintrat , verschoben worden .

Zu Omiige sind den 14 . vorigen Monals die Ver-
Sleichs . und Friedenspräliminarien zwischen der Mu¬

li alil chpaiilätcu , Wahlversammlungsdepuiirlen von Avig-

er A »H M uns Carpenlras und der Armee von Vauclüft ,
m den Herren Vermittlern von Frankreich , als

ochstisis Wmneten des Königs , unlcrzeichnel und von den
i fthni. HM, garaniirl worden . Dem zufolge werden auf
"en urk hschn gedachter Municipalikäten , die beyten Städte
so »'ü. lÜijiW und Carpenlras so wie andre Orte wo es
n KcM netch mit fianzöstichcr Besatzung belegt; welche als-

beywch dann nmder entlassen werden , sobald gänzliche Sicher-
^ hell iiiih Ordnung wieder hergestellt ist.

Koblenz , vom 7 Jrrlp.
Heute ist der Bruder des Königs von Frankreich

mit feiner Gemahlin» und Graf von Artois mit einem

kompendiösen Gcfolg hier angckommen . Unser guter
Landshcrr hat riese hohen Gaste auf das liebreichste
empfangen . Auch besitzen wir den Prinzen Xavery
von Sachsen , Bruder unftrs Lanbshcrrn hier . Kob¬

lenz ist itzt so volkreich , so glänzend , daß cs in der

Thal ein Vergnügen ist , unter so verschiedncn Ab¬

wechslungen zu wohnen .
Beschluß der Uebersicht der Europäischen

Staatsangelegenheiten .

Nordameritzanische Staaten .

Diese Constitution zeigt im Ganzen , daß sich die

Staaten von Amerika immer in ihrer Verfassung fe¬

ster fetzen und sobald die Einigkeit emmah! itn Gan¬

zen herrscht , die Rcgierungsform Festigkeit erhält, das
Land zu Kräften kommt , der Hanbei blühender wird
und die Staaten ihren Allianzen Nachdruck durch
Seemacht geben können , ist allerdings voraus

zu sehen , daß in einer Zeit von weniger dann za
Jahren diese Staaten selbst für Europa fürchterlich
werden können, da sie durch die Handlung ihren Ge -

meingeist immer mehr mitlhcilen und gefälliger ma¬

chen. Grosbrittanien macht sich zwar immer noch
Hoffnung, von den in einigen Staaten noch herrschen¬
den Uneinigkeiten Vvrtheil zu ziehen und sic dereinst
wieder unterwürfig zu machen . Gelegenheiciich des in
einigen Provinzen , besonders in Canada , über die
Verlegung des Congrcsscs und Gerichtsverfassung fich
ergebnen Aufstands , war der Geosbrittanische Gou.
verncur Lord Dorchesicr sehr auf der Hut , ob er nicht
einen vortheilhaften Streich ausführen könnte. Ge.
genwänig , da die Staaten ihren Krieg mir den Creek -

Indianern beygelegt haben , leben sie Mnigermassen in

Ruhe, wiewohl ihnen Spanien in wachem Betracht
zuzusctzen anfängt. Es ist aber voraus zu sehen, baß
Spanien nur zu seinem Schaden mit diesen Staaten
anbindet, da in einer Monarchie nichts empfänglicher
als der republikanische Geist ist und es steht dahin, ob
Spanien nicht über kurz oder lang eben das zu er¬
warten hat, was gegenwärtig in Frankreich vorgeht .

ck)ffcnburg vom y Iulp .
Da man in der Carlsruher Zeitung- Nr. Zr

Pag. 42t am Ende, aus dem von Hochfüsstlich»
Markgräsiich - Badischer Regierung eingcrückten s^ vis
in Betreff der errichtet - und von Herrn V -com-
te de Mwabeau kommandirr werdenden Lcften
nicht ohne Verwunderung gelesen , daß dahic' bey der
Krone cmecherglcichen Werbung gestehen soll . Al t wird
hiemit erklärt , daß diese Werbung zw ^r hieftibst nach«
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gesucht , ober blatthin abgeschlagen und j >ede Hilfölci .
ßung hiezu allen Jnnwohnern bey strenger Avndung
Mittelst eignen Dekrets uiuermgl , folglich obiger srari .
zönsch- r ^ vis ohnwaychafl in öffclittiche Zeitungen
«Mgeiückl worben .

Lx lilsnösto .
D. Ranzley des h,1 . Römischen

Reicks freycn Srad ' dahier .

RVLlr -ri88LkiLi ^ 'r .

Emmendingen . All jene welche , an dm ^ljch verstorbnen Beck Johann . » hauende gn Ertrag
/

tollen MlllMsMalierdnigen Fordrungen haben , >vur» rouiMU^ ^ ^ öge
im Fahnenwirlhshaus z» Maltcrdiugen unln

Karlsruhe . Ueber das verschuldete Vermögen der
Beuger und Schuhmacher Georg Hagerrdcheu Eheleu¬
te von Erafforlh , ist der Kainipiottsi erkannt ,
lind hierauf zu Liq >idiru » g derer pallivorum .1 t- ,minus aus Montag den 2zten July k . s . vestgc-
setzt worden . Sämtliche Schumacher Georg jäge¬
risch -- Gläubiger werden demnach öffentlich voracladen ,
gedachicn Tags vor dem Oberamliichen tüommiüario
1« Slafforih im Wirihshaus zur Kannten zu erschei¬
nen , ihre Forderungen umer Mltdrlngung der allenfalls
jn Händen habenden schrifilichen Beweiße bchörig zu
liquitircn , widrigenfalls aber stch der Prälusion zu
gewärtigen . Signatum Carlsruhe den ulen Iuny
r ^ hi . Gberamr allda .

Pforzheim . Ueber das verschuldete Vermögen weil.
Jacob Schneiders von Dürrn und dessen nachgelaß-
ner Wittib ist der Gannlvroceß erkannt worden . Es
Werden daher sämtliche Schneidetische Glaubiaere zur
Liquidation ihrer Fordrunqcn und zum Streit über
bas Vorzugsrecht , auf Frertaq den izken kin fugen
Monats , Vvrminaas um 8 Uhr vor hiesiges Oder -
Amt leib posna proerlull össenillch vorqeladcn . Sign .
Pforzheim den , 8- Iuny 1791 . Gberamk allda .

Eutingen . Der gegen Zcr Jahre abwesende U il-
I)rlm Haardkorn von Mat ch , wird mit dem An¬
hang andusch vorgeiaden , dag er oder ressen allen¬
falls sich hinreichend legittmircnde Lcideserben binnen
Z Manenen hier erscheinen , IM Avödleibungsfall aber
Kewäriigcn sollen , daß sein unter Pfieqichaft sichendes
Vermöge » denen hierum bittenden nächsten Anverwand¬
te » gegen Camion werde ausgcfolgl werden . Ettlin¬
gen den 4 . Jaly 1791 . Ami allda .

Rastatt . Der ohne Erlanbnuß avsgeirelnc Un -
terkyan 'Andreas Hauns von Winlcrsdvrf wird hicr-
Ni,i kergcstallen edickaliier rilitt und vorgeiaden , daß
«r binnen z Monaten vor hiesigem Oberarm sich stel¬
len und scmeS Austritts wegen gehörig veraniworken
ander, ' falls aber gewärtigen soll , daß fein Vermögen
konßsrM und er des Lands verwiesen werde . Sig -
»«KM Rastatt dm 4. Iuny 1791 .

«pheramk allda .

»>« auz,,icawii >t,v»)uov zu Ulattcroliiqcn UNltt M .
bringung ibrer Bewc . ß . Urkunden zur L .qMM ,

'
^ ^Handlung bey Strafe des Ausschlußes erscheinen yjdas Weitrc adwaricn . Emmendingen den 2z. r-s. . . ttjch179s . Obrramt Höchberg. ^
'

Emmendingen . All jene welche , an Jung E
dreas Ehret zu Mallerdingcn Fordrungen zuhitc ^ ü , higlauben , sollen Dienstags den 19 . Julius d. ^ erzu Mer Vornuttagszeit im Falnienivirkshc»,- ,

'
Mallerdingcn unter Mirbringung ihrer B - woii
künden zur Liquidations Handlung bey Slrafdcch . - „^^ ichschlußes erscheinen, und das Weiiere abwa - tcn. ? - - sbanrmciibingcn den 2 - tcn Jury , 791 . Dberanu 26!Emmendingen . AU jene welche , an den
Michael Hurler zu Wasser Forderungeu zu hi,
glauben , sollen Donnerstags den 2 , Jul » » g.
guter Vormillaqszcik im dasigcn Ochsenw« ^ einsHaus vor dem Commissarins unter Milbrinqun, , ,rer Beweiß - Urkunde» zur Liquidations - Ha „'tz
bey Slra ' e des Ausschlußes erscheinen , iinbd daranstiWeitere abwarlcn . Emmendingen den 21 . Iuny 1̂ - o . Zs(vberamr Hochberg . F ,Emmendingen . Alljeneweiche , an denMetzgerM » schienFriedrich Reinhard zu Köntringen Fortruugc »
haben glaube » , sollen Montag « den i «. künsch .wird ,Monats zu guter Vormittagszeit im Loewen
Köndringen Vormittage unter Mllbru -qung ihrer ->
weiß - Urkiinber, zur Liq i .dations Handlung bey L»>
fe des Ausschlußes er -chemcn , und bas Weitere i Kj^ ittwarten . Emmendingen den 221 . n Junius 179, . ^ u ZGheramr Hochberg . ft,

Emmendingen . Da der Bürger und Müllem hat , u
ster Lacher Rümmeriin zu Eichstcklen seiner Comm er bil
enz gemäß findet , seine bey ge,agiem Don eigenthm neu u
lich besitzende sogenannte A >imul >le,in z MahlgäW wärtl .
und einer Hanfrcide , nebst Behausung , Schm ciska
Siallunq , Hosraiihe , auch Kraß und Küchegäm klärt >
bestehend, Montag den , 8 >en July an den MeuiM
den >n öffenllicher Seigcrnnq . unkev aniiehmM L 5
Zahlungsdedingungc » , zu verkaufen ; so wird Ws , ieule
auf Kümuierlins Aniüchen , andurch ms dun nen c
Beyfügen össenillch bekannt gemacht , daß die KarM, Wclä
stige ecmeldtcn Tag Vormittags auf der Kümmer/fch !» inachl
Mühle , unter Bcydrmgnnq eines Vermögens Astkftach lrulcr
sich einzusiiiden haben . Signalum Emmendingen de» Joha
Lzsten Iuny 1791 . (vberaml Höchberg - wede>

Rodalben . Da der von den Johann lheodald selber
Fränkischen Eheleuten dahier vorgehadte DorMS , wieb,

nichtl
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rechtskräftig verworfen und über derselben
mögen der Ganthprozeß wirklich erkannt , sofort

Micher Liquibirung der Fordrungm und Verband .

über derselben Vorzugsrecht Tagfahrl auf den

M künftigen Monats July anberaumt worden , so

d dieses sämtlichen Gläubigern zu dem Ende

Mich bekannt gemacht , um sich auf jenen Tag

>1« vor Amt rinzusinden oder zu gewärtigen ,
>
:n der Masse ausgeschlossen und mit ihrem allen»

^ dcglaublen Vorzugsrecht nicht weiter gehört
^ p mden . Robalbcn den 27 . Juny 1791 .
t« Amt Gravenstein .

, XMben . Da die beede zu einem Kramladen wohl

Mchiele Behausungen der in Ganth geralhnen
Theobald fränkischen Ehclcukc dahier ,

der röm July im Wirthshauß zu den z Tauben öf-

fM mstajgerl und dem Meistbietenden überlassen

mlm sollen , so wird solches zu dem Ende , damit

ich li, allenfallsige auswärtige Kauflustige ebenfalls Va¬

hr Hnden mögen , mit dem Bemerken bekannt ge,

M , daß eine dieser Behausungen nach geometri -

s>« Aiismessiing i Brl . z Ruthen , 28 Schuh , die

taiMsmde kleine , aber 14 . Ruthen , 70 . Schuh ,

50. Zell enthält , mithin bequemer Platz vorhanden ist ,

ciai Wckc oder ein sonstiges Gewerb dawlbst zu er-

i Mm , ivvzu man von Seiten des Amts bey gnädig -

ßer Hmschaft dem Käufer allen Vorschub verschaffen
l mtl a»ch können auf dem Hauß mehrere ioo fl.
> stehen bklden . Rodalben den 23 . Jun . 1791 .

Amt Gravenstein .

lllchlberg. Raver Brandecker von Oberndorf ein

Kickliiichi , der zum zweytenmal eine Burgerstochker

mzmsenhcim , wo er gearbeitet , geschwängert ha.

dm soll, sich aber vor der Untersuchung fort begeben

HM Md cmburch dergestalt ediclalitcr vorgeladen , daß
li dwM z Monaten vor hiesigem Oderamt erschci -
nun uns ich dcßwegcn verantworten , oder aber ge,

wattigen sMj baß er zum Vater des von der 8ran ,
cisla ^ rerabendinn unehelich gcbohrncn Kindes er,

! klärt Ardc. Mahibccg den ib . Juny 1797 .
(Dbcramt allda .

Lärraä' . Die Jung 8ritz (Pbermcicrische Ehe »
lvüe von Maulburg find für mundlod erklärt und ih-
vn> ein Pfleger zu sitzen gnädigst befohlen worben .
TMS hiemu mit dem Anhang öffentlich bekannt ge.
VM wirb , daß denen gesagten Gbermcierische Ehe «
lem ohne Vermissen und Einwilligung HresPflegers
Jsiinncs Meßler des Spenglers von da Niemand
wetli Selb und sonst etwas leihen noch sich mit dencn-
ftlbni in irgend einen Handel einlafsin sollen , indem
«vretlijmsalls zu gewärtigen ist , daß der Handel für

Miß « klärt werde und dem Uebertreter nicht nur

aller Schaden heimgewiefen, sonder« auch solcher z«
empfindlicher Strafe werbe gezogen werden . Lörrach
den 2Zten Juny 7791 . Gberaml Rotteln .

Lörrach . Andreas Meier der Burger und Nag ,

ler zu Auggen ist von gnädigster Landsherrschaft für
mundtodt erklärt und ihm Philipp weiß -

kspf daselbst zum Pfleger bestellt worben ; dieses wird

nun zu jedermanns Wissenschaft hiedurch mit dem

Anfügen bekannt gemacht , daß ohne des erjagte »

Pflegers besondere E .nwiliigung mit dem Meier nie»

mand einen Handel abschließe », noch ihm etwas auf

Borgs geben soll , maßen ein solcher Handel sür un«

gültig erklärt und keinem Gläubiger zur Zahlung ver«

Holsen werden wird . Lörrach de» rglen Juny 7791 »
Gberamt Rötteln .

Lörrach . Diejenige welche Forderung an den i»

der Fremde sich befindenden ledigen Nagler 8riz
Leonhard von Schicchlhaus , Weitenauer Voglcy , zu

machen haben , sollen solche bey Verlust derselben,Mon¬

tag den isikcn nächsten Monats July , im Wuchs »

Haus daselbst eingeden und deren Richtigkeit beweisen.

Zugleich wird dieser 8riz Leonhard vorgeladcn aus

diese Zeit sich dort auch einzufivden und seinen Gla ».

bigern Red und Antwort zu geben widrigenfalls man

von Richkeramlswcgen hierzu jemand in seinem Nah «

men bestellen wird . Lörrach den izften Juny 1791 .
Gberamr Rotteln .

Lörrach . Diejenige welche an den gcwesnen Cat -

tunfadrikantc » 8ranck in Lörrach Forderungen z » ma¬

chen haben , werden hiedurch auf Montag den iken

August l . . I . bey Verlust derselben vorgcladen, damit

sie selbige an gedachtem Tag früh 8 Uhr im

Kronenwirthshaus zu erjagtem Lörrach cingeben und

Beweise verbringen wobey jedoch denen Gläubigern in

Rücksicht des vorhandnen wenigen Aceivvermögens , der

Zahlung halben , schlechte Hoffnung gemacht werde»
kann . Lörrach den 27 « » Juny >797 .

Gberamt Rötteln .
Lörrach . Der entwichne Johannes LeisinZcr

aus dem Hcubromn wird mit dem Bedrohen andurch
öffentlich vsrqeladcn , daß man , im Fall er sich bin«

nen z Monaten nicht hier stellen und wegen sei¬
nes Austritts entschuldige» , auch seinen Gläubigern
Rede und Antwort geben werde , ihn des Landes
verweisen , seines Vermögens entsetzen und wegen Be .

friedigung der Gläubigere das Rechtlicheverfügen wer,

de. Lörrach den 77 . Juny 7797 .
Gberamt Rötteln .

Lörrach . All jene , welche an Hanns Jerg
Hummel von Eimeldingen rechtmäßig zu fordern ha¬
ben , werden hiemit zu der auf Montag den ^9 Au-

sull iiyr anbekaumktn Schuldenliquibatisn ins äussere
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Wirthshaus nach Eimeldingen und zwar bcy Strafedes Ausschlusses vorgcladen . Lörrach den zostcn Iuny
1791 . Oberaml Rotteln .LZrrack . M jene , welche an Hanns Jerg
Bosserl von Eimcldingcn rechtmäßig zu fordern haben ,werden hicmlt zu der auf Dienstag den zosten Au¬
gust 1791 anberaumlen Schuldenliquidation ins äus¬
sere Wirtshaus nach Eimeldtngen und zwar bey Strafe
deS Ausschlusses vorgelaben . Lörrach den zosten Iuny
1791. Gberamt Rotteln .

Heidelberg . Die Verlequngsbücher der Stadt
Heidelberg sind dadurch , daß die Unterpfänder und
gerichiliche Hypolhecke» ohne Vorwissen des Stadt ,
raths , theils veräussert , thcils durch Erbschaften , Uc-
vergaben , oder sonstige Wege in andre Hände gekom.
men sind , in Unordnung gerakben ; man hat daher be¬
schlossen , eine Erneuerung der Hypothcckenbücher vor,
zunehmen , sämtlichen In » . und Ausländischen Gläu¬
bigern , welche an einen hiesigen Schlierdacher und
Kahlhäfcr Jnnwohner ein ausdrücklich oder stillschwei¬
gendes Unterpfandsrecht aus einer gerichtlichen Obliga,
lion , Kaufbrief , oder sonstiger von dem Stadtrarh
ansgefcrligken Urkunde herrührcnd , erlangt , oder zu
suchen haben , wird also Hiemil auferlegt, daß sie in
Zeit Z Monaten und zwar vom ikcn folgenden Monats
July bis den letzten Scpt . dieses Jahrs einschließlich
dey der diesfalls ernannten Stadlrathtl . Commission
sich melden , ihre inHänden habende Originalurkunden,oder bcglaubre Äbfchristen davon vorlcgen und ihr
verlangendes Unterpfandsrecht darthun , im Enlste -
hungsfali aber nachVerlauf der dczielien peremtorifchen
Frist gewärtigen sollen , daß die vcrschriebne Unter¬
pfänder als ihnen unvcrlegt angesehen weiden und der
Stadlrath dafür zu haften nicht mehr verbunden ftyn
soll» Heidelberg den 9 . Iuny 1791 .

Lhurpfalz Stadtrach
von Traiteur .

Sariorius .
In MacklotS Hofbuchhandlung in Carlsruhe

ist wieder neu angekommen und zu haben .
Abhandlung über die Unmöglichkeit eines Beweises

vom Dafeyn GOttes aus dloftr Vernunft . 8. 1791.
36 kr.

Archenholz ( I . W von) kleine historische Schriften
i . Band 8 . i7k> r . 2 ss 45 st.

Lehrbuch der Gewerbwiffenschast in Anschung der Ma .
nufakturcn , Fabriken und aller Kunstanstalkrn itcr
Th . 8 . 17Y0. 1 fl-

6/«/ Horazens Epistel an die Vlwnen , mit
einem durchgängigen Commenlar und Anmerkungen
hcrausgegebeir von M . Engel gr. 8 . 1791 . i fl. ir kr.

Nr
Bibliothek der gesammten NakurgeGi'chte . H«

gegeben von I . Fibig und B . Nau , 2ten2ls . zts. und 4ts . Slück 8- I79r . 2 fl . iz.Brahms (N . I . ) Handbuch der ökonomischen H
'

tengcschichte in Form eines Kalenders 2ien Tite Abheilung 8 . 1791 . i fl. 45 kr. » istsiblgs hI .) Einleitung indicNatnrgescbichttdtjY
zenreichs nach den neuesten Entdekungen gr . x. I45 kr.

Grammatik Wcncks (H . B .) lateinische Sprtzljoder Grammatik für Schulen gr. 8 . , 741 . pGarrerers (C . W . I . ) Abhandlung von demhA
ränge der osmannifchen Türken 2te Abthcilu »^
1791 . 20 kr . !

Gräbner . (G . C.) Kirchengefchichtc neue» Test««,in Auszügen , ein Lesebuch jur alle Stände rr -
l,ch für die Jugend , iter Th . 8 . 1791 . iflj ,Nau 's (B . S . )Anleikuvg zur Bergbauwissenschi>E
8 . 1792. i fl . 15 kr.

Mayer ( I . G . W ) Naturlchre für Kinder w ,
8. 1791 . 54 kr. In

NMorasch (I . I . ) der Frauenzi'mmerdokteroder» „„llich und praklrscher Unterricht von den Krach kedes weiblichen Geschlechts , nebst Kurart und ! sitzege der besten und sichersten Hilfsmittel z»m e ^ if /meinen Nutzen und Gebrauch aus vicljährWbrmgenfahrungen zufammevgelragen . 8 - 1790. 45 kt werden
Recum (A.) Betrachtungen aus der GesilMrAoo

>
Deutschland , mit Urkunden , gr. 8 - 1790. 48 !i,Devari

Röslers ( M G . ) Handbuch der praktischen Ail^ oooo
mie für Anfänger und Liebhaber , mit viele » /rE " '
fern , 2 Th . gr . 8 1788- 6 ff . Mann

Koch ( I . F . ) Geschichte und Beschreibung der ' welche
bergischcn Karchausi , deren Kirche der katholk - - ,Gemeinde im Jahr , 784 . bis zur Wiedcrerdt» 4)

^ Oberin

der Elisabethen - Kaveile im deutschen Haus, e " " '
m , l 7 !„ . ' 1 z" °.

Ver,uch einer Geschichte derK ' ^ 'Sievenkee ^ zI P . I
netremischen Staatsiuq '.nsition . 8 . 1797 - 40 k.'.

Sammlung der besten und neusten KmderiW». .
3 Bündchm 1788 — 1792 . . gr . 16 . Z6 ,Gchcmcrl ( I . ) Adhandltiu.: » der die v vielemchung der Ströme mu vielen Kupfern . gr .
2 fl . 24 kr .

Schrank (F . v . P, ) BaierjHe Flora . 2 B» rde gr .i
1789. 5 fl . Zo kr.

Seuffert 's (I . M . ) Versuch einer « Mchte K
deutschen Adels in den hohen Erz - und DomcG
teln . gr. 8 - >790 . 54 kr .

. . zu w ,Storr tG . C .) Pauli Brief an die Hchraer rr !M >
^ ^gr 8 . 3 fl - kr.
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